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Niedersächsische Verordnung
über d ie Arbei tszei t  der Beamtinnen und Beamten

INds.  ATbZVOJ')

Vom 6.  Dezember 1996

Auf Grund des $ 80 Abs.  5 des Niedersächsischen Beam-

tengesetzes {NBGI in der Fassung vom 11.  Dezember 1985

fNd-s.  GVBI.  S.  493i ,  zulet?t  3eandert  durch Art ikel  t  des

Gese tzes  vom 19 .  Jun i  1996  iNds .  GVBI '  S .  2581 '  w i r d

verordnel :

s 1
Geltungsbereich

Diese Verordnung gi l l  iur  d ie hauptamtl ich tät igen Beam-
: . rner und Beamten. Die Arbei tszei t  der übr igen Beam-
: . r :en und Beamten is t  nach den dienst l ichen Bedürfn issen
: :  i eqe in .

s 2
Regelmäßige Arbei tszei t

) ie regelmäßige Arbei tszei t  betragt  im Durchschni t t

$r ' tc : lent l ich 40 Stunden. Sie vermindert  s ich für  gesetz l ich
auerkannte Wochenfeier tage um die darauf  ent fa l lende Zei t .

(21 Arbei tstage s ind die Werktage mit  Ausnahme der Sonn'
aDenoe.

f  3)  Der 24.  und der 31.  Dezember s ind dienst f re i .  Absatz 1

Satz 2 g i l t  entsprechend.

s 3
Beginn und Ende der tägl ichen Arbei tszei t

t1J Die Dienstste. l len regeln Beginn und Ende der tägl ichen
Ärbei tszei t  und dsf  Pausen. Im Rahmen der Dienstaufs icht
kann diese Befugnis ganz oder te i lweise eingeschrankt  oder
a us geschlossen werden.

{2)  Sowei t  es die Erfü l lung der Aufgaben der Dienstste l le
zuiäßt ,  is t  d ie tägl iche Arbei tszei t  so zu regeln daß die
Beamtinnen und Beamten über Beginn und Ende der täg'

l ichen Arbei tszei t  und der Mi t tagspause innerhalb festgeleg'
ter  Grenzen selbst  best immen können [g le i tende Albei ts-
zei t l .  Glei tzei t regeiungen können vorsehen. daß ganze Tage
zLrl, Zritausgieich in Alspruch genommen werden drirfen.

s 4
Arbei tszeit beschränkungen

,änger a is zehn Stunden tägl ich sol l  n icht ,  länger a ls
:'.v:if Stunden darf aicht gearbeitet werden, Im Durchschnitt
: r ies Bezugszeiüaumes von sechs Monateo oder 24 Wochen

ia; f  d ie Arbei tszei t  48 Stunden wöchent l ich nicht  über-
sc:rre i ten.  Bei  Berei tschaf tsdienst  f indeo die Sätze 1 und 2
Ielne Anwendung.

s 5
Pausen, Ruhezeiten

[1J Pausen sind allgemein vorgesehene oder in Gleitzeitre-
geiungen darüber hinaus zugelassene Unterbrechungen der
A-rbeitszeit. in denen die Beamtin oder der Beamte von der
.\rbeitsleistung freigestellt ist und sich auch nicht bereit-
zuhai ten braucht .  Sie werden s icht  auf  d ie Arbei tszei t  aoge
iechnet.

' t  Die Verordnunc dienl  auch der Umselzung der Richt . l i -
nre 93/104/EC ci is  Rates vom 23.  November 1993 t iber best immte
\s8Fkle der Arbertszertges(aitung (ABl. EC Nr. L 307 S- 181

[2]  Spätestens nach sechs Stunden A'rbei t  js t  e ine Pause

von mindestens 30 lvlinuten zu gervähren. Eine zeitliche
Verschiebung ist nur aus dringenden dienstlichen Grtinden
zuiässrg.  Den Beamtinnen und Beamten'  d ie mehr a. ls  neun

Stunden tägl ich arbei ten,  sol i  auf  Wunsch eine Gesamtpau'

senzei t  von mindestens 45 Minuten ermögl icht  werden.

(3) Nach Beendigung der tägl ichen Arbeitszeit  sol l  eine
ununierbrochene Ruhezeit von mindestens elf  Stunden ein-

Beräumt werden.

s 6
Freisteilungstag

(1) Beamtinnen und Beamte werden in jedem Kaiender jahr
an einem Arbei tstag -  sofern s ie Schichtdienst  le isten,
für  e ine Dienstschicht  -  vom Dienst  f re igestel i t -

{2)  
'Der Anspruch entsteht  erstmals,  rvenn das Beamten-

verhäi tn is fünf  fv lonate ununterbrochen bestanden hat .  Die
unmit le lbar vor der Übernahme in das Beamtenverhäl t -
n is bei  demselben Dienstherrn verbrachte Zei t  e iner Be-
schäftigung im privalrechtiichen Arbeitsverhältnis ist anzu-
rechnen.

(3)  Die Dauer der Freiste l lung beträgt  höchstens ein Fünf-

te l  der jewei is  gei tenden regelmäßigen wöchenl l ichen Ar-
bei tszei t .

i4)  Hat e ine Beamtin oder e in Beamter an dem für  d ie
Freiste l lung.vorgesehenen Tag Dienst  zu ie isten,  so is t  d ie
Freiste l iung innerhalb des Kalender iahres nachzuholen.  Is t
d ies aus dienst l ichen Cründen nicht  mögl ich,  so is t  d ie
Freiste i lung spätestens innerhalb der ersten zwei  Monate
des fo lgenden Kalender jahres nachzuholen.  Eine Nach'
holung in anderen Fä. l len is t  n icht  zulässig.

s 7
Mehrarbei t

Mehrarbei t  im Sinne des $ 80 Abs.  2 NBG le istet ,  wer auf
Grund dienstlicher Anordnung oder Cenehmigung im
Hauptamt über d ie regelmäßige Arbei tszei t  h inaus Dienst
le istet  oder,  sowei t  e in Amt nicht  ver i iehen is t ,  e inem
Hauptamt entsprechende Aufgaben wahrnimmt.  Bei  g le i ten-

der Arbei tszei t  is t  e ine nachrragl iche Genehmigung von

Mehrarbeit nur zulässig. wenn deren vorherige Anordnung
nicht möglich war. Die Gewährung von Dienstbeheiung oder
Entschädigung richtet sich nach den beamten- und besol-
dungsrechtiichen Vorschrifte n.

5 8

Teii z ei t beschä ft igung

(1) Für Teilzeitbeschäfligte verringert sich die ragelmäßige
Arbeitszeit entsprechend der gewährten Ermäßigung.

[2) Die ermäßigte Arbeitszeit kann ungleichmäßig auf die
Arbeitstageder Woche verteilt werden, sofern nicht dringen-
de dienstliche Cründe entgegenstehen. Ist die regelmäßige
Arbeitszeit mindestens um ein Fünftel ermäßigt worden, so
können einzelne Arbeitstage dienstfrei bleiben, jedoch nicht
mehr als zwei aufeinanderfolgende. Für Eeamtinnen und
Eeamte. für die abweichend von $ 2 auch der Sonnabend
und der Sonntag Arbeitstage sind, gilt dies für bis zu vier
aufeinanderfolgende Tage. Wenn dienstl iche Interessen
nicht entgegenstehen oder es rechtfert igen, können abwei-
chend von den Sätzen 2 und 3 bis zu zehn aufeinanderfoi-



gende  A rbe i t s l age  c i i ens t : r e i  b i e i ben .  i s l  d i e  Ä rbe i t s ze i t  aus
fam i l i ; i r en  G iünden  e r r , a i i g t  r vo rden  lS  87  a  NBGI ,  so  da r f
d i ese r  F re i s t e l l ungsz rvq ; I  n i ch i  e r sch l ve r l  we rden .

{3J  E ine  l änge r f r i s t r ge  ! ' e r t e i l ung  de r  A rbe i t s ze i t  i n  de r
Fo rm  des  F re i  j ah res  (S  0O  a : s .  +  \BC  j  b l eLb t  unbe rüh r t .

i4 l  Regelungen nach Absatz 2 können widerrufen werCen,
wenn Urnstände eintreten,  i ie  Cie ! 'e ;5agung der besonCe-
ren Arbei tszei tverte i lung re:h: fer t igen wr l rden.

s s
Abrveichungen

[1) Die obersten Dienstbehörden oder d ie von ihnen be-
s i l r lmlen Dienstste l len können

i �  i l r  e inzelne Verwal tungsbereiche von den SS 2,  4 Satz 2
und $ s abweichende Regelungen i ref fen,  wenn es ihre
oesonderen Beiange erfordern und der Gesundhei ts-
schutz der Beaml innen und Beamten gewahrt  wird:

2.  anordnen, daß an einzelnen Arbei tstagen der Dienst  aus-
fä l l t ,  wenn ein besonderer Aniaß dies recht fer t igt ;  $ 2
Abs.  1 Satz 2 g i l t  entsprechend;

3.  d ie regelmäßige Arbei tszei t  für  e inen vorher best immten
Zei t raum von höchstens drei  N{onaten ver längern oder
verkürzen,  wenn die d ienst l ichen Verhal tn isse es er for-
dern.  Die Ver längerung oder Verkürzung der ArbeiLszei l
is t  sFätestens innerhalb von sechs Monaten auszuglei -
chen. Unter Beachtung dienst l icher Belange darf  zum
Ausgleich auch eine tageweise Freistet lung vom Dienst
zuSelassen rverden, d ie auch für  d ie Dauer von höchstens
d:ei \,[onaten zusammengefaßt rverden kann.

I  l r e  D iens t vo rgese t z ten  können

.  i : . - . :  ' .  f  : . oe :3ehende  . { r be i t s ze i t ve r i ä : r ge rung  ode i  - ve r -
{ ' , : zu :?  nacn  Äbsa t z  I  N r .  3  ano rdnen .  wenn  d i e  Be l r o f .
: e : eä  e l l ve r s i anoen  s tna :

: :^r ic . - ren.  daß an Sonntagen, Feier tagen oder an anderen
: i ens t f r e i en  Tagen  D iens t  zu  l e i s t en  i s l ,  r venn  d i e  d i ens l -
. rc ien Verhal tn isse es er fordern.  Eine entsprechende
Drenstbefre iung soi l  mögl ichst  zusammenhängend an an-
deren Tagen gewährt  werden. is t  an Sonn- oder Feier-
tagen Dienst  gele istet  worden, so is t  e in Ersatzruheta8 in

Nds.  GVBI .  Nr .  22 l1996,  ausgegeben am 11.  12 .  19s6

Hannover.  den 6.  Dezember 1996

Die Niedersächsische Landesregierung

S c h r ö d e r G l o g o w s k i

de r  Rege l  i nne rha lb  von  z : ! e r  ! ' , o chen  i r  !  e rb rn i L rng  m ; t
de r  nach  S  5  Abs .  3  vo rgesehenen  Ruheze : t  zu  ge rväh ren ;

3 .  be i  Vo r l i egen  de r  Vo rausse t zungen  des  g  t +  des  N iede r -
sachsischen Cleichberecht jgungsgeserzes im Einzel fa l l
voo Best immungen dieser VercrCnung abrveichen, wenn
und  sowe i t  d i es  f u r  e i ne  f an i l i enge recn re  A rbe i t s ze i t ge -
sta l tung notwendiS is t .

[3]  Von den SS 4 und 5 Abs.  2 darf  ausnahmsweise
vorübergehend abgewichen werden, sowei t  d ies im i iberwie-
oonden  r i f f qn t l i chen  i n t e ressp  d r i r o "nd  ooho rFn  p r sche in t ;

dem Gesundhei tsschutz is t  Rechnung zu t ragen.

5 1 0

Exper imen t  ierk lausel

Zur Erprobung von Arbei tszei tmodel len kann das Innen-
minister ium von den Best immungen dieser Verordnung zei t -
l ich begrenzte Ausnahrnen zulassen, wenn der Dienst le i -
stungsauft rag nicht  beeinl rächt igt  rv i rd und der Gesund-
hei tsschutz gewahrt  b. le ibt .  Das innenminister ium kann
seine BefuSnis,  Ausnahmen zuzulassen. auf  andere Behör-
den übertragen.

S 1 1

Ermächrigung €-

Die Ermächt igung zur Regelung der Arbei tszei t  der Beam-
t innen und Beamten des Feuerwehrdienstes wird auf  das
Innenminister ium übertragen.

S  t 2

Inkraf t t reten,  Außerkraf t t reten

[1)  Diese Verordnung l r i t t  am 1.  ]anuar 1997 in Kraf t .
Abrveichend von Satz 1 t r i t t  $ 3 Abs.  2 Satz 2 am Tage nach
oec Verkündung dieser Verordnung rn Kraf t .

12) Die Verordnung über d ie Arbei tszei t  der Beamten in
de r  Fassung  vom 16 .  Feb rua r  1990  lNds .  GVBI .  S .69 ) ,
zuletzt  3eändert  durch Verordnung vom 12.  lv lärz l996 iNds.
CVBI .  S .431 ,  r r i t t  m i t  Ab lau f  des  31 .  Dezember  1996  auße r
K ra i t .  Abwe i chend  von  Sa l z  l  t r i t t  $  2  Abs .3  Sa t z  3  r n i t
Ablauf  des Tages der Verkündung dieser Verordnung außer
Kraft.


